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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo.	 8:00 – 12:00 Uhr
Di.	 8:00 – 12:00 Uhr
Mi.	 8:00 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 8:00 – 12:00 Uhr
Sowie nach individueller,  
persönlicher Vereinbarung

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.	 8:00 – 16:00 Uhr
Di.	 8:00 – 16:00 Uhr
Mi.	 7:30 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 7:30 – 12:00 Uhr

Bitte tragen Sie bei Ihrem  
Behördengang einen  
medizinischen Mund-Nasenschutz.

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Straßenreinigung im  
Gemeindegebiet:
15. – 20. November 2021

Der Anbau an die Grundschule hat 
begonnen. Die Hauptzufahrt zu dem 
betroffenen Bereich erfolgt über 
die Zufahrt zum Freiherr-von-Hall-
berg-Platz. Die Bauzeit beträgt ca.  
12 Monate. Es ist mit erhöhtem 
Schwerlastverkehr – zusätzlich zu 
dem bestehenden Verkehrsaufkom-
men bei der Schule und dem Kinder-
garten – sowie mit Einschränkungen 
und Verzögerungen bei der Ein- und 
Ausfahrt zu rechnen.

Momentan ist keine Vollsperrung der 
Zufahrt geplant, sondern eine nor-

male Abwicklung des Baustellenver-
kehrs während des Tagesgeschehens. 
Die Art der Sperrung wird sich even-
tuell noch ändern. Vorerst wird die 
Entwicklung jedoch beobachtet.

Wir bitten Sie, während der Dauer 
der Baumaßnahme auftretende Ver-
zögerungen zu entschuldigen.

Bei verkehrsrechtlichen Fragen  
wenden Sie sich bitte an Frau  
Verena Wagner, Sachgebiet S2,  
Tel.: 0811/5522-318 oder  
schreiben Sie eine Mail an: 
ordnungsamt@hallbergmoos.de

 Im Zeitraum von 2. bis 5. November 
2021  werden Asphaltbauarbeiten in 
der Ludwigstraße ausgeführt. Hierfür 
ist eine Vollsperrung der Ludwigstra-
ße  zwischen dem Ludwigskanal und 

dem Kreisverkehr zur Nordumfah-
rung erforderlich. Die betroffenen 
Anlieger werden gesondert über Zu-
fahrtsbeschränkungen informiert.

Die Bauarbeiten sowie die damit ver-
bundenen Verkehrsbeschränkungen 
dienen zur Aufrechterhaltung bzw. 
zur Wiederherstellung der Verkehrs-
sicherheit und sind Grundvorausset-
zung für die Arbeitssicherheit der vor 
Ort tätigen Personen.

Wir bitten Sie deshalb um Ihr Ver-
ständnis.

 Zur Erschließung des geplanten Bau-
gebiets südlich der Birkenecker Stra-
ße müssen in der Fahrbahn der Bir-
kenecker Straße Kanalbauarbeiten 
durchgeführt werden. Die Arbeiten 

werden abschnittsweise durchge-
führt und werden insgesamt ca. drei 
Wochen andauern.

Zur Durchführung der Kanalbau-
arbeiten ist eine Vollsperrung bis vo-
raussichtlich 12. November 2021  er-
forderlich.

Die Durchfahrt ist im genannten Zeit-
raum nicht möglich. Die Zufahrt zu 
den Grundstücken wird für die An-
wohner möglichst freigehalten. 

Genauere Informationen über zeit-
weise Zufahrtsbeschränkungen erhal-
ten die betroffenen Anlieger durch 
das ausführende Bauunternehmen.

 

Wir bitten Sie um Verständnis für die 
Baumaßnahme und die damit ver-
bundenen Unannehmlichkeiten. 

Baumaßnahme für den Schulanbau

Vollsperrung der Ludwigstraße  
wegen Straßenbauarbeiten

Kanalbauarbeiten  
in der Birkenecker Straße
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A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 19. Oktober 2021
B E K A N N T G A B E N

Klausurtagung
Der Gemeinderat war Mitte Oktober 
anderthalb Tage in Klausur. Mit den 
Gesprächen und Vorberatungen wich-
tiger Themen war Bürgermeister Josef 
Niedermair (CSU) sehr zufrieden: „Es 
war eine sehr gute richtungsweisende 
Veranstaltung.“ Die Beschlüsse über 
die besprochenen Projekte, fügte er 
hinzu, würden selbstverständlich im 
Gemeinderat gefasst.  

Gedenkgottesdienst
Der öffentliche Gedenkgottesdienst 
für den verstorbenen Bürgermeister 
Harald Reents findet am Sonntag, 12. 
Dezember, um 10.30 Uhr in der Birken-
ecker Kirche statt. Der Termin wurde 
auf Wunsch der Familie festgelegt: an 
diesem Tag wäre Reents 42 Jahre alt 
geworden, am 14. Dezember 2020 ver-
starb er. Corona-bedingt kann die Ge-
denkmesse erst jetzt stattfinden. 

Förderprogramm Klimaschutz
Die Gemeinde Hallbergmoos wird sich 
am Förderprogramm Klimaschutz der 
Nordallianz-Kommunen beteiligen. 
Schwerpunkte sind, so Bürgermeister 
Josef Niedermair, die Themen Radver-
kehr bzw. E-Bikes.

Luftreiniger in der Schule
Die ersten Luftreiniger sind in der 
Grundschule eingetroffen. Seit Mitte 
Oktober sind sie in den Klassenzim-
mern im Einsatz.

B E S C H L Ü S S E

Tempo 30 in der Zenger Straße
Tempo 30 statt 50: Die Gemeinde 
wird zur Sicherheit der Anwohner in 
der Zengerstraße zwischen Schlitten-
berg und dem Ortsausgang (Richtung 
Moosinning) eine Geschwindigkeits-
begrenzung auf 30 km/h anordnen. 
Mit dieser Entscheidung folgte der 
Gemeinderat dem Antrag von Stefan 
Kronner (SPD), setzt sich damit aller-
dings über Empfehlungen von Polizei 
und Ordnungsamt hinweg.

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Schon mehrfach hatten Anwohner da-
rum gebeten, eine Geschwindigkeits-
begrenzung von 30 km/h einzurichten. 
Bisher ohne Erfolg. Polizei und Ord-
nungsamt hatten im Juli den Strecken-
abschnitt begutachtet und waren zu 
dem einhelligen Ergebnis gekommen, 
dass die Voraussetzungen für Tempo 30 
nicht vorlägen. Weder sei, so die Poli-
zeiinspektion Neufahrn, eine erhöhte 
Unfallhäufigkeit dokumentiert. Noch 
gebe es dort Einrichtungen wie Kinder-
gärten, Kindertagesstätten, Schulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Kran-
kenhäusern, die nach § 45 Abs. 9 Nr. 6 
StVO eine Reduzierung der Höchstge-
schwindigkeit auf 30 km/h rechtferti-
gen. Abgesehen davon sei die Zenger 
Straße eine Gemeindeverbindungs-
straße im Außenbereich, für die laut 
Ordnungsamt andere Maßstäbe als für 
Ortsstraßen gelten.  

Anders schätzen Kronner und mit ihm 
die große Mehrheit des Gemeinde-
rats die Situation ein: Mit einer un-
übersichtlichen Kurve auf Höhe des 
Fischbeck-Anwesens, so Helmut Ecker 
(Einigkeit) und Silvia Edfelder (CSU), 
liegt durchaus eine Gefahrenlage vor. 
Zumal der Durchgangsverkehr nicht 
selten dort mit überhöhter Geschwin-
digkeit unterwegs sei. Überdies fährt 
dort viel landwirtschaftlicher Verkehr.

Und es gibt nur einseitig oder gar 
keinen Geh- und Radweg. Die Kin-
der müssen teilweise, so Kronner, auf  
der Straße zum Schulbus laufen. So-
weit ein Bürgersteig vorhanden ist, 
ist der laut Wolfgang Reiland (Einig-
keit) mit 1,50 Meter Breite schmäler 
als eigentlich erforderlich (2,50 Me-
ter). Zudem lasse der Ausbauzustand 
von Straße und Wegen zu wünschen 
übrig. 

Die Gemeinde hat in der Vergangen-
heit mehrfach versucht, Fuß- und Rad-
wege auszubauen. Das Unterfangen 
scheiterte aber, wie Christian Krät-
schmer (CSU) erinnerte, an „zu hohen 
Forderungen“ für den Grunderwerb. 

Stefan Kronner verwies darauf, dass 
auch in ähnlich strukturierten Straßen, 
etwa in der Schönstraße, im Linden-
weg und der Notzinger Straße, Tem-
po 30 angeordnet sei – mitunter auch 
gegen die Empfehlungen der Polizei. 

„Es gibt viele Stellen im Ort, die frag-
würdiger sind“, betonte er. Robert 
Wäger (Grüne) regte an, auch über 
die Anordnung eines Überholverbots 
nachzudenken.

Alle Ratsfraktionen sprachen sich für 
Tempo 30 auf der gesamten Strecke 
zwischen Schlittenberg und Orts-
ausgang aus. Wegen rechtlicher Be-
denken stimmte Wolfgang Reiland 
dagegen. Aus seiner Sicht wäre eine 
Beschränkung auf die bewohnten Be-
reiche ratsamer gewesen. Die Kommu-
ne nimmt nun bewusst in Kauf, dass 
die Rechtsaufsicht im Landratsamt den 
Beschluss beanstandet. 

Nachhaltiges, klimapositives und 
ressourcenschonendes Bauen
Kein klimaschädliches Kohlendioxid 
mehr auszustoßen: Das ist das erklärte 
Ziel, das Deutschland bis 2050 errei-
chen will. Dabei kommt dem Bausektor 
eine wichtige Bedeutung zu. Denn Bau, 
Unterhalt und Abriss von Gebäuden 
verursachen 40 Prozent der globalen 
CO2-Emmissionen. Mit ihrer Initiative, 
klimapositives Bauen als Standard in 
Hallbergmoos zu etablieren, sind die 
Grünen im Gemeinderat dennoch auf 
Ablehnung gestoßen. Der Antrag wur-
de von anderen Ratsfraktionen gar als 
„Schaufensterantrag“ bezeichnet. 

„Nachhaltiges, klimapositives und res-
sourcenschonendes Bauen soll in der 
Gemeinde Hallbergmoos bei Neubau-, 
Erweiterungs- und Sanierungsvorha-
ben Standard werden.“ So hatte es 
die Grünen-Fraktion in ihrem Antrag 
gefordert. Ihr Ziel ist es, kommunale 
Leitlinien zu entwickeln, die für kom-
munale Bauleitplanungen, städtebau-
liche Verträge wie auch für private und 
gewerbliche Bauherren gelten. Defi-
nieren will man u.a. Qualitätsmerkma-
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Schnitzel
  Wochen

... da lacht der Koch
      und die Familie freut sich!

Schmeckt super saftig
    gelingt schnell und einfach
                fi x und fertig für die Pfanne

Bayrische Schnitzel (mit Obazda und Schinken) –
Cordon Bleu, Schnitzel „Italia“ – 
Elsässer Schnitzel (Frischkäse/Speck)

Knusper-Putenschnitzel – Schweineschnitzel paniert

Herbst-Drachen „Pumpkin“

Mailänder Schnitzel – Griechische Schnitzel

Rinderlende – Entrecôte – Filet vom bayrischen Rind

„Goldacher Packerl“ NEU

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

le für gesunde und recycelte Baustoffe, 
die Stärkung des Holzbaus, die Verwen-
dung von regionalen Baustoffen, die 
Nutzung von erneuerbaren Energien 
zur Eigenversorgung mit Strom und 
Wärme, eine mögliche Dachbegrünung 
und die Verwendung von Dämmstof-
fen aus nachwachsenden Rohstoffen. 

hätte es schlicht und ergreifend nicht 
gebraucht. Er ist viel zu unkonkret und 
unspezifisch.“ Heinrich Lemer (FW) 
sprach von einem „Schaufensteran-
trag“, weil eine „Soll-Vorschrift“ auf 
Kommunalebene Bauherren zu nichts 
verpflichte, wie er meinte. Robert 
Wäger (Grüne) konterte mit dem Ver-
weis auf die Stadt Moosburg, wo dies 
sehr wohl gelungen sei. Auch habe 
der Landkreis im Februar ein Konzept 
in Auftrag gegeben. Sabina Brosch 
unterstrich: „Es geht darum, den poli-
tischen Willen zu dokumentieren. Auf 
Freiwilligkeit zu setzen, führt nicht 
weiter.“ Christian Krätschmer (CSU) 
hielt dagegen: „Das machen wir doch 
schon seit Jahren bei jedem Projekt.“ 

Von Stefan Kronners (SPD) Idee, den 

AK Nachhaltigkeit mit der Konzeption 
des Leitfadens zu betrauen, hielt Wä-
ger nichts: „Das gehört in die Hände 
von Experten.“ Da der Gemeinderat 
den Antrag gegen die Stimmen der 
Grünen ablehnte, ist das Thema jetzt 
ohnehin vom Tisch.

Betriebskostenabrechnung
Der Gemeinderat hat die vorgelegte, 
geprüfte Betriebskostenabrechnun-
gen 2020 der Sozialen Zukunft für die 
Kindergärten Regenbogen und Son-
nenschein sowie der AWO für die Krip-
pe Sternentor genehmigt.� (eoe)

Der Hallberger

Die Gemeinde Haar, führte Grünen-
Sprecherin Sabina Brosch aus, hat 
solche Leitlinien bereits. In Ismaning 
baut man gerade ein klimaneutrales 
Öko-Rathaus aus Holz. Das Bundesin-
nenministerium hat auf 180 Seiten ein 
entsprechendes Leitpapier aufgelegt.

„Ich find’s nicht schlecht. Für kom-
munale Gebäude könnte ich mir das 
gut vorstellen. Das könnten wir ganz 
pragmatisch und bei dem jeweiligen 
Projekt vom Architekten nachhalti-
ge Alternativen aufzeigen lassen. Da 
kann die Kommune Vorbild sein. Aber 
für private Bauherren und Gewerbe 
sollte es nicht bindend sein“, formu-
lierte Bürgermeister Josef Niedermair 
(CSU) seine Haltung. Stefan Rentz 
(CSU) befürwortete einen „Test“ bei 
öffentlichen Bauten – inklusive der Ge-
genüberstellung von technischen und 
wirtschaftlichen Aspekten sowie des 
CO2-Fußabdrucks. „Der Bürger ist so 
mündig und informiert, dass er selbst 
drauf achtet“, so Rentz. 

Stefan Kronner (SPD) war im Grund-
satz dafür, das Thema weiterzuverfol-
gen, erwartete aber Schwierigkeiten 
bei einer etwaigen Kontrolle. Thomas 
Henning (FW) wandte sich gegen die 
Initiative: „Wir wollen mehr bezahlba-
ren Wohnraum. Wenn wir Bauherren 
so etwas aufbürden, wird sich das auf 
den Preis auswirken. Wir sollten lieber 
Anreize schaffen und nicht den Bür-
gern noch mehr vorschreiben.“ Ange-
sichts des Kostendrucks dürfe man auch 
kommunale Bauvorhaben „nicht in ein 
so enges Korsett pressen“, fügte er hin-
zu. Es brauche es vielmehr ein „ausge-
klügeltes System – bundes- und euro-
paweit“, so Henning. „Unsere Bauten 
30 Prozent teurer zu machen, das geht 
nicht“, unterstrich Josef Fischer (FW).

Harsche Worte fand Umweltreferentin 
Tanja Knieler (CSU): „Das ist ziemlich 
unbedarft dargestellt. Den Antrag 
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Bauausschuss-Sitzung vom 26. Oktober 2021
B E K A N N T G A B E N

Gemeinderat tagt wieder  
im Rathaus
„Herzlich Willkommen zurück im gro-
ßen Sitzungssaal“: Mit diesem Satz – 
in großen Lettern auf die Leinwand 
projiziert – hieß die Gemeinde nun 
Gemeinderäte und Besucher bei der 
jüngsten Bauausschuss-Sitzung will-
kommen. Ab sofort, so Bürgermeister 
Josef Niedermair, finden alle Sitzun-
gen des Gemeinderats und Bauaus-
schusses wieder im großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt.  Für manche 
ist es eine Umstellung, für die „neuen“ 
Gemeinderäte mitunter sogar eine 
Premiere. Denn wegen der Corona-
Pandemie war man vor anderthalb 
Jahren in den größeren Gemeindesaal 
umgezogen. Das ist jetzt (hoffentlich) 
Geschichte. 

Christkindlmarkt am  
ersten Adventswochenende
Nach einem Jahr Corona-Zwangspause 
findet der Christkindlmarkt auf dem 
Rathausplatz heuer wieder statt – und 
zwar am 27. und 28. November. Ver-
anstalter ist in diesem Jahr erstmals die 
Gemeinde – zusammen mit der Werbe-
gemeinschaft Hallbergmoos in Aktion 
(HIA). Dies berichtete Bürgermeister 
Josef Niedermair im Bauausschuss. 

Glühwein ohne 3G und Masken
„Es wird keine Absperrungen und 
auch keine 3G Regel geben“, sagte der 
Gemeindechef zum aktuellen Stand 
der Dinge. Laut dem am 19. Oktober 
veröffentlichten Rahmenkonzept der 
Bayerischen Staatsregierung für Weih-
nachtsmärkte besteht für Märkte im 
Freien weder Masken- noch 3G-Pflicht. 
Weihnachtsmärkte müssen demnach 
auch nicht eingezäunt und auch keine 
Einlasskontrollen durchgeführt wer-
den. 

Wichtig ist und bleibt, so Niedermair, 
dass die Besucher den Mindestabstand 
von 1,50 Meter einhalten: „Ich appel-
liere dringend an die Vernunft aller.“ 
Mehr Abstand gibt’s auch zwischen 
den Standln. Um das Ganze zu ent-
zerren, wird der Adventsmarkt auf die 
Wiese westlich des Rathausplatzes aus-
gedehnt.

Wie es in einer aktuellen Pressemit-
teilung heißt, kümmert sich die Wer-
begemeinschaft wie gewohnt um die 
Organisation. Die Gemeinde und de-
ren Veranstaltungsmanager Benjamin 
Henn unterstützen dabei – insbeson-
dere bei den behördlichen Regelun-
gen. Außerdem trägt die Kommune 
den finanziellen Mehraufwand, der 
durch etwaige Corona-Auflagen ent-
steht. 

Fest eingeplant sind derzeit das be-
liebte Kasperltheater am Samstag und 
Sonntag sowie der „Golden Gospel 
Choirs“. Weitere Auftritte sind, wie es 
heißt, in Planung. 

Kreisverkehr Ludwigstraße  
befahrbar
Das ging schnell: Am vergangenen Frei-
tag wurde der Kreisverkehr an der Lud-
wigstraße im Munich Airport Business 
Park freigegeben – nach gerade einmal 
zwei Monaten Bauzeit. Kalkuliert hatte 
man mit drei Monaten. Josef Fischer (3. 
Bürgermeister), der das Projekt feder-
führend begleitet hat, lobte die gute 
Zusammenarbeit zwischen Architek-
ten, Bauunternehmen und Bauamt. 
„Das lief einfach top!“ Für die schnelle 
und gute Projektausführung machte er 
„die zielführende Zusammenarbeit“ al-
ler Beteiligten verantwortlich. „Wir ha-
ben ständig miteinander geredet und 
nicht E-Mails verschickt. 

Der Kreisel (30 Meter Durchmesser, 
5,40 Meter Fahrbahnbreite) dient der 
Verkehrsentlastung für Berufspend-
ler und künftige Nutzer der Surftown 
MUC. Er ist auf 15.000 Fahrzeuge (täg-
lich) ausgelegt und hat die Kommune 
ca. 1 Mio. € gekostet. 

B E S C H L Ü S S E

Startschuss für Badeweiher
Nicht nur die Gemeinderäte hatten 
glänzende Augen, als ein Sachver-
ständiger der „Wasser Werkstatt“ 
2019 eine Machbarkeitsstudie für ein 
Naturbad vorstellte. Die klare Aussa-
ge: Der Sport- und Freizeitpark wäre 
der ideale Ort für einen Badeweiher. 
Jetzt macht die Kommune Nägel mit 
Köpfen: Der Bauausschuss billigte nun 
den Vorentwurf für den Bebauungs-
plan „Sondergebiet Naturbadesee“. 

Im Idealfall könnte man im Jahr 2023 
mit dem Bau beginnen. 

„Das ist sozusagen jetzt der Start-
schuss“, betonte ein freudestrahlen-
der Bürgermeister Josef Niedermair. 
Er markiert gleichzeitig das Ende einer 
jahrzehntelangen Suche an fast 20 
Standorten -nach einem geeigneten 
Platz für eine siedlungsnahe und na-
turverträgliche Bademöglichkeit für 
die Bevölkerung. Den Anstoß dafür 
hatte die SPD schon 2006 gegeben – 
und 2018 nach vielen vergeblichen 
Anläufen noch einmal nachgebohrt. 
Unterstützung erhielten die Genossen 
aus allen Ratsfraktionen. 

Der Bebauungsplan mit einer GRZ 
von 0,35 ist bewusst offen gestaltet: 
„Innendrin ist noch nichts definiert. 
Wir haben alle Freiheiten weiter zu 
planen“, unterstrich der Gemeinde-
chef. Was auf dem gut 11.000 Quad-
ratmeter großen Areal, das bis dato 
landwirtschaftliche Brachfläche ist, 
entstehen kann, hat die Machbarkeits-
studie für ein städtebauliches Konzept 
damals schon aufgezeigt: Ein etwa 
2000 Quadratmeter großes Wasser-
becken mit einer Wassertiefe bis zu 
2,20 Metern, ein Kinderbecken und 
eine bepflanzte Regenerationsfläche. 
Darum herum Stege und ein Strand-
zugang, Kinderspielbereiche, Liegen-
flächen, ein Gebäude mit Umkleiden, 
Kiosk, Kassenbereich und Technik für 
eine biologisch-mechanische Wasser-
aufbereitung. 800 Gäste könnten dort 
täglich schwimmen gehen. 

Die Investitionskosten werden derzeit 
auf 2,5 bis 3 Millionen Euro geschätzt, 
die jährlichen Unterhaltskosten auf 
etwa 100.000 Euro. Eine potenziel-
le Vogelschlaggefahr für den Luft-
verkehr am benachbarten Flughafen 
München, hatte man schon 2019 mit 
der zuständigen Kommission (DAVVL) 
ausschließen können.  

Ein Jahr wird das Bebauungsplanver-
fahren nach Schätzung von Bauamts-
leiter Frank Zimmermann in etwa 
dauern. „Sehr optimistisch gerechnet“ 
könnte man, so seine Antwort auf die 
Frage von Heinrich Lemer (FW) nach 
dem Zeitplan, im Jahr 2023 mit dem 
Bau beginnen. Freilich nur, wie Zim-
mermann hinzufügte, wenn nicht an-
dere dringlichere Maßnahmen dazwi-
schenkommen.
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movenpick.com

 Weihnachtszeit
& Brunch

Mövenpick Hotel München Airport
Ludwigstraße 43 | 85399 Hallbergmoos | +49 811 888 516
hotel.munich.airport@movenpick.com

Endlich ist es wieder soweit. Freuen Sie sich auf unsere Brunchspezialitäten  
und lassen Sie sich und Ihre Lieben zu Weihnachten verwöhnen.

Genießen Sie winterliche Köstlichkeiten wie Medaillons vom Wildschweinrücken  
und Gänsekeule, weihnachtliche Desserts, sowie natürlich unser Mövenpick Premium Eis. 
Inklusive 1 Aperitif, Heißgetränke, Mineralwasser und Säfte.

Weihnachtsbrunch am 25. und 26.12.2021, von 12 Uhr bis 14.30 Uhr 
EUR 46,00 pro Person, Kinder bis 6 Jahre kostenfrei,  
Kinder von 7-12 Jahre zahlen den halben Preis

Der Vorentwurf des Bebauungsplan 
Nr. 80 „Sondergebiet Naturbadesee“ 
in der Fassung vom 26.10.2021 wur-
de einstimmig gebilligt. Nun wird die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
die Beteiligung der Träger öffentli-
chen Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt. 

Flächenbilanz
Geltungsbereich: 	 11.080 m2

Überbaubare Flächen  
(§ 19 Abs. 2 BauNVO):  	   3.890 m2

Maximale Grundfläche  
Gebäude:  		       750 m2

Überbaubare Fläche  
(§ 19 Abs. 4 BauNVO): 	   5.040 m2

Mehr Geld für Straßenunterhalt
Da mehr Straßenunterhaltsmaßnahmen  
als geplant in diesem Jahr durchge-
führt werden konnten, hat der Bau-
ausschuss nun zusätzliche Mittel frei-
gegeben. Vorgesehen waren 445.000 
Euro – die werden nun um 200.000 
Euro aufgestockt.

„Es ist selten, dass wir mehr schaffen als 
geplant“, kommentierte Bürgermeister 
Josef Niedermair die positive Entwick-
lung. „Es gibt drei weitere wichtige 
Maßnahmen, die wir gerne noch durch-
ziehen würden.“  Das sind: Ausbesse-
rungsarbeiten an der Ludwigsstraße 
zur Erhaltung der Verkehrssicherheit, 
die Sanierung im Anschlussbereich des 
Kreisverkehrs an der Ludwigstraße 
und die Einfahrten im Birkenweg. Weil 
man „hochzufrieden“ mit den beiden 
beauftragten Firmen ist, sollen sie die 
Arbeiten fortführen. Der Vertrag läuft 
bis Ende 2022.

Bereits erledigt wurden 2021 Instand-
setzung  der St. 2053, die Zufahrt S-
Bahnhof, Pflasterarbeiten im Erchin-
ger Weg (von Grüneckerstraße bis 
Tannenweg) sowie abschnittsweise in 
der Mathildenstraße sowie kleinere 
Maßnahmen im Gemeindebereich und 
die Brückenprüfung im Gemeinde-
gebiet. Man war u.a. so schnell, weil 
wegen der Corona-Maßnahmen weni-
ger Verkehr zu verzeichnen war – bei-
spielsweise im Bereich des S-Bahnhofs 
und der Staatsstraße 2053. Für die Be-
leuchtung des Fuß- und Radwegs am 
Bahnhof (Richtung Mintraching) gibt 
es eine Förderzusage, die über die 
Nordallianz eingereicht wurde. Der 
schriftliche Bescheid liegt aber noch 
nicht vor. 

Als wichtiges und dringliches Thema 
für die nähere Zukunft bezeichnete 
Bürgermeister Josef Niedermair die 
Einrichtung eines Gehwegs auf der 
Nordseite der Birkenecker Straße: „Da 
ist hochgefährlich dort.“ Man wird nun 
Grunderwerbsgespräche aufnehmen.  

Längsparkplätze im Kirchenweg
Für reichlich Kopfzerbrechen hat der 
Antrag eines Bauwerbers gesorgt: Er 
möchte im Plangebiet Kirchenweg 5 
Stellplätze (6,50 m Länge) außerhalb 
der dafür vorgesehenen Fläche einrich-
ten (in der Nähe Am Weiher 12). We-
gen einer Bebauungsplan-Änderung 
(1997) und erfolgter Parzellierung, hat 
der Eigentümer keine andere Möglich-
keit. Genehmigt der Ausschuss die Be-
freiung, bleibt für die Gemeinde nur 
wenig Raum, öffentliche Stellplätze 
in dem Gebiet auszuweisen. Die wird 
man, wie Bürgermeister Josef Nieder-
mair aufzeigte, aber brauchen – weil 
dort noch mit zusätzlicher Bebauung, 
Zuzug und Besucherverkehr zu rech-

nen ist. Nach sehr eingehender Diskus-
sion verständigte sich der Ausschuss 
darauf, den Befreiungsantrag zu ge-
nehmigen – und auf der Straße süd-
lich des Grundstücks vier öffentliche 
Stellplätze zu markieren und eine Be-
schränkung (24 Stunden) anzuordnen. 

Befreiung
Antragsgemäß hat der Bauausschuss 
drei Befreiungsanträgen (bzgl. Terras-
se, Dachneigung, Garagen/Stellplätze) 
zugunsten des Baus eines Doppelhau-
ses im Bebauungsplan-Gebiet „Tan-
nenweg Süd“ zugestimmt. Wie von 
Stefan Rentz (CSU) vorgeschlagen, 
will man aber mit dem Bauwerber 
noch einmal sprechen und ihn auf die 
Möglichkeit des „Verschiebens“ des 
Gebäudes nach Norden hinzuweisen. 
Damit ließen sich vor den Garagen 
fünf Meter Abstandsfläche einrichten. 
Der Bauausschusses stellte dafür die 
Möglichkeit einer Befreiung von der 
einschlägigen Ortssatzung in Aussicht.  

(eoe)
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Spatenstich für Grundschulerweiterung
Kommune investiert gut 5 Millionen Euro

Im Schulhaus am Freiherr-von-Hall-
berg-Platz herrscht schon eine ganze 
Weile Raumnot – und die wird nun 
beseitigt: Am 19. Oktober fiel der 
Startschuss für den lang ersehnten 
Grundschul-Anbau mit sechs neuen 
Klassenzimmern. Gut fünf Millionen 
Euro investiert die Gemeinde. 

Sechs neue Klassenzimmer
Gut 5 Millionen Euro steckt die Kom-
mune in den Erweiterungsbau mit 
rund 1000 m2 Nutzfläche. Zu Schuljah-
resbeginn im September 2022 soll er  
bezugsfertig sein. Sechs Klassenzim-
mern, davon zwei „helle“ Werkräume  
im Kellergeschoss gibt es. Letztere 
können, sollte die Schülerzahlen wei-
ter steigen, auch als Klassenzimmer 
genutzt werden. Schon im kommen-
den Schuljahr, so Niedermair, ist laut 
Statistik, mit 20 Schülern mehr – und 
damit einer weiteren Klasse – zu rech-
nen. Zuzüge noch nicht mitgerechnet. 

Am 27. Juli ist die Baugenehmigung 
aus dem Landratsamt in Hallbergmoos 
eingetroffen. Nun wird im nördlichen 
Teil des Schulgeländes schon kräftig 
gearbeitet. Die Baugrube ist bereits 
ausgehoben. Verantwortlich für die 
Bauarbeiten ist ein Team, das sich be-
reits beim Bau des Hort 3 („Forscher-
haus“) bewährt hat: Die Architekten 
„Meuer-Planen“, die Landschaftsar-
chitekten Stautner & Schäf, das Inge-
nieurbüro Mayerhofer (Heizung, Lüf-
tung, Sanitär) und die „Säbu Holzbau 
GmbH“, das den Hybrid-Modulbau 
schlüsselfertig hinstellt. 

Anbau verschafft „Luft“ – bis 
zum Bau der zweiten Grundschule
„Wir verschaffen uns damit eine ge-
wisse Luft für die Zukunft“, betonte 
Bürgermeister Josef Niedermair – und 
Zeit, bis die zweite Grundschule in 
Goldach gebaut werden kann. Das 
Grundstück dort ist, wie er sagte, be-
reits gekauft und die Bedarfsplanung 
angelaufen. Bis das neue Schulhaus in 
ein paar Jahren steht, ist die Kommu-
ne laut Niedermair mit dem Erweite-
rungsbau „gut gerüstet.“

„Wir wissen alle wie wichtig Schule 
und Bildung sind“, unterstrich Robert 

Wäger in seiner Funktion als stellver-
tretende Landrat. Als Hallbergmooser 
Gemeinderat würde er es, wie er be-
tonte, sehr begrüßen, wenn die Kom-
mune in naher Zukunft einen Spaten-
stich für eine weiterführende Schule 
feiern dürfte.    

Sperrung der Schulzufahrt 
wahrscheinlich
Momentan ist die Zufahrt zu Schule 
und Kindergarten am Freiherr-von-

Hallberg-Platz noch nicht gesperrt. 
Ob das so bleibt, bezweifelt Nieder-
mair. Denn der morgendliche Blick 
aus seinem Büro, das gegenüber der 
Schule liegt, löst bei ihm Sorge aus: 
„Da geht’s zu wie am Stachus. Ich be-
wundere die Lkw-Fahrer wie umsichtig 
sie da durchmanövrieren. Es kann gut 
sein, dass wir zur Sicherheit der Schul-
kinder doch noch absperren.“ Zumal 
im kommenden Jahr mit erhöhtem 
Schwerlastverkehr zu rechnen ist.  

(Text / Fotos: eoe)

Symbolischer Spatenstich: Das offizielle Startsignal gaben (v.l.) Konrad Weinzierl (Behin­
dertenbeauftragter des Landkreises), Robert Wäger (Stellvertretender Landrat), Thomas 
Mayerhofer (Ingenieurbüro Mayerhofer), Markus Schäf (Stautner & Schäf), David M. Meuer 
(Architekt), Bernhard Häring (Fa. Säbu Holzbau), Schulreferentin Silvia Edfelder, Josef Fischer  
(3. Bgm.), Josef Niedermair (1. Bgm.), Helmut Ecker (2. Bgm.), Rudolf Weichs (Schulleiter) und 
Monika Schmeller (Konrektorin).
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Cultiamo lädt zum Hoagartn im Alten Wirt

Beim Alten Wirt findet am Samstag, 
20. November ab 20 Uhr, ein „Hoa-
gartn“ statt. Zum ersten Mal organi-
siert und initiiert vom Hallbergmooser 
Kunst- und Kulturverein cultiamo e.V.

„Die Idee entstand auch aus der er-
folgreichen Sonntagsmusi, wo viele 
Besucher nach einer bairischen Veran-
staltung im Herbst angefragt haben“, 
so cultiamo-Vorstand Max Kreilinger. 
Mitwirkende sind die Auer Geigen-
musi, die „Sonntagsmusi“ mit Harfe, 
Hackbrett und Zither sowie die „Klei-

ne Klarinettenmusik“. Neben Musik 
gibt es auch bairische Geschichten, die 
von Roland Lipka und Konrad Fried-
rich gelesen werden. Beginn ist um 
20 Uhr, der Eintritt beträgt 10 Euro. 
Um Reservierung wird gebeten unter 
0811/ 12 83 70 24.

Der Hoagartn, in anderen Mundart-
formen auch Hoagascht, Hoa(n)gart’n, 
Hoimgarta und Huigert genannt, ist 
einer der schönsten Bräuche im bai-
rischen Raum, der vor allem im Spät-
herbst und Winter gepflegt wird. 

Früher waren die Sommermonate auf 
dem Land von schwerer körperlicher 
Arbeit geprägt, vom Morgengrauen 
bis zum späten Abend. Nach der Ern-
te wurde es ruhiger auf den Höfen. 
Zwar war das Vieh zu versorgen, im 
Haus wurde eingeweckt, geräuchert 
und gesurt (gepökelt), auf dem Hof 
die Wagen und Geräte gründlich über-
holt. Doch früh am Abend war das 
Tagwerk getan und es blieb Zeit, sich 
mit den Nachbarn zu treffen. 

(red)
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Der Hallberger

Neue Runde für den Förderverein
Freunde der Emmauskirche wollen wieder anpacken

Die Jahreshauptversammlung des För-
dervereins – Freunde der Emmauskirche  
verlief kurz und schmerzlos. Ausnahms-
weise fand sie im Oktober statt. Wegen 
der Corona-Pandemie konnte sie im 
Frühjahr nicht stattfinden. 

Abgehalten wurde sie im Sakralraum 
der Emmauskirche – mit dabei waren 
die Pfarramtsleiterin, Karin Jordak, der 
Hallberger Pfarrer Steffen Schubert, 
Mitglieder des Vereins und des Kirchen-
vorstands.  Nach der Begrüßung durch 
Uwe Rüddenklau (1.Vorsitzender) und 
dem Gedenken an drei verstorbene Ver-
einsmitglieder lenkte Schatzmeisterin 
Helga Meindl den Blick auf die Finan-
zen: Weil man nur wenige Aktionen 
durchführen konnte, waren die Einnah-
men und Ausgaben im vergangenen 
Jahr ‚übersichtlich‘. Trotzdem war noch 
genügend Geld für die Abzahlung der 
neuen Kirchenglocken vorhanden. 

Die stellvertretende Vorsitzende, Beate 
Bodenschatz, die alle Aktionen plant, 
erläuterte den Anwesenden kurz, was 
noch in diesem Jahr stattfinden wird: 
Neben dem bereits angelaufenen Ad-
ventskalender-Verkauf, dem Nikolaus-
dienst und Glühweinausschank am 
Weihnachtsmarkt, wird es ein Gospel-
konzert mit einer weihnachtlichen Le-
sung am 3. Advent geben.  

Schließlich wurde über neue Projek-
te diskutiert, die mit Unterstützung 
des Fördervereins verwirklicht werden 
sollen. Gewünscht ist eine Folienver-
kleidung mit biblischen Sprüchen an 
der Glasfront im Eingangsbereich, eine 
Verdunklungsmöglichkeit der Fenster, 
die Verbesserung der Beschallungs- 
und Lichtanlage im Sakralraum sowie 
ein Wasserspiel mit Sitz-Verweilmög-
lichkeit vor dem Eingangsbereich der  
Emmauskirche.

Neue Ziele hat sich der Förderverein der Emmauskirche gesteckt (v.l.) Helga Meindl, Uwe 
Rüddenklau, Beate Bodenschatz und Karin Eigeldinger

Die Ideen werden nun weiterverfolgt 
– vorbehaltlich der Zustimmung des 
Kirchenvorstands. Bis zum nächsten 
Jahrestreffen im April 2022 wird man 
entsprechende Kostenrechnungen ein-
holen, damit dann die endgültige Ab-
stimmung erfolgen kann.
� (Text / Foto: gra) 
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Ein bisschen Narrenfreiheit 
Narrhalla steht in den Startlöchern für den Fasching 2021 / 2022

Viel zu lachen gab’s für die Narrhalla im 
letzten Jahr beileibe nicht. Faschings-
feiern waren unmöglich. Doch nun, da 
die Corona-Beschränkungen gelockert 
werden, schöpft die Faschingsgesell-
schaft neuen Mut. Für alle, die sich 
wieder ins Vergnügen stürzen wollen, 
sind einige Veranstaltungen geplant. 
Das Motto: „Dance Again“ 

Beim Jahrestreffen verriet die Präsi-
dentin Renate Hofbauer nun, was man 
so in petto hat. Allerdings, so die Ein-
schränkung, „ist alles eventuell und 
vieles in der Schwebe“. Man plant im 
Rahmen der Möglichkeiten.

Die „große“ Garde studiert schon ein 
kleines Programm ein, so Gardetrai-
nerin Sandra Lackermeier. Das Motto: 
„Dance Again“. Zu den geplanten 
Terminen äußerte sich Narrhalla-Präsi-
dentin Renate Hofbauer beim Jahres-
treffen im Gemeindesaal. Die schlechte 
Nachricht: „Es wird keine Prinzenpaa-
re und auch keine Inthronisation ge-
ben.“ Zwar gibt es nun Lockerungen, 
aber eben auch viele Unwägbarkeiten. 
Was bleibt ist ein hohes Planungs- und 
Kostenrisikos – sowohl für die Akteure 
als auch für den Verein. „Die Kosten, 

die auf ein Prinzenpaar zukommen, 
wären hoch und für ein paar wenige 
Auftritt nicht zumutbar“, so Hofbauer.  

Trachtengaudi statt  
Inthronisationsball
Eine Auftaktveranstaltung und zu-
gleich ein neues Format soll es auf 
jeden Fall geben: Eine „Trachtengau-
di“, die anstelle der Inthronisation am 
15. Januar geplant ist. Das Präsidium 
sieht die „Nacht in Tracht“ auch als 
Testballon für die Zukunft. Sollte die 
Veranstaltung gut angenommen wer-
den, könnte sie zur festen Einrichtung 
werden. Auch der Narrhalla-Ball wird 
stattfinden. Die Live-Band wird ein DJ 
ersetzen. Und auch einen Faschings-
veranstaltung für Senioren ist vorge-
sehen. Nach einem passenden Termin 
sucht man noch für die Warm-Up-Par-
ty im November, die wieder im Kasino 
der Hallberg-Halle stattfinden soll. 

Bei allen Terminen gelten aller Vor-
aussicht nach die „3G plus“-Regeln. 
Zum Endspurt liebäugelt man auch 
mit einem Faschingstreiben auf dem 
Rathausplatz, will aber erst die Er-

fahrungen des Christkindlmarkts ab-
warten. Er findet, wie Bürgermeister 
Josef Niedermair bestätigte, am ersten 
Adventswochenende unter der Regie 
der Gemeinde statt (siehe eigener Be-
richt).   

Problematisch:  
Veranstaltungen für Kinder
Den Rotstift ansetzen muss die Narr
halla bei Veranstaltungen für Kinder. 
Weil die, so Hofbauer, in der Regel nicht 
geimpft sind. Es wird wahrscheinlich 
keine Kinderbälle und Kindergarde-
treffen geben. Die Verantwortlichen 
versuchen aber, eine Faschingsparty 
im Freien für die jungen Narren zu 
organisieren. Die lange Zwangspause 
macht sich, wie Kindergarde-Trainerin 
Sabrina Schuster berichtete, bei der 
Kinder- und Teeniegarde bemerkbar. 
Obwohl man etliche online-Trainings-
programme und Aktivitäten anbot, 
konnte man nicht alle Kinder bei der 
Stange halten. Bei der großen Garde 
verzeichnet man indes sogar steigende 
Mitgliederzahlen.

   � (Text / Foto: eoe)

Trotz einiger Fragezeichen, ist das Präsidium der Narrhalla ist fest entschlossen, den Fasching 2022 zu feiern (v.l.) Florian Lackermeier, (Bei­
sitzer), Stephan Schmid (stellv. Vorsitzender), Renate Hofbauer (Präsidentin), Sonja Schnepf (Schriftführerin) und Stefan Kaiser (Kassier)
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Der ‚Grieche‘ im Santorini
Wirt mit großer Leidenschaft

Isst man im Santorini in Hallbergmoos, 
fühlt man sich wie im Urlaub: Gutes 
Essen, guter Wein, Fotos an den Wän-
den – das Ambiente dort erinnert an 
das alles. 

Der Wirt, Wassilios Argiriadis, führt 
das griechische Lokal hier jetzt schon 
seit 19 Jahren. Mit Erfolg, denn die 
vielen Stammgäste schätzen das medi-
terrane Essen, das mit bestem Olivenöl 
und Kräutern zubereitet wird.

Wassilios kam 1984 aus der kleinen 
Stadt Serres nördlich von Thessaloni-
ki nach Deutschland, genauer gesagt, 
nach Erlangen. Dort wohnten näm-
lich die Eltern Athanasia und Jannis, 
die als Gastarbeiter nach Deutschland 
gekommen waren. Und Wassilios, wie 
auch sein Bruder, besuchten die Eltern, 
wann immer es möglich war. Deutschland zu kommen und hier 

weiter zu studieren. Um die deutsche 
Sprache besser zu beherrschen, büffel-
te er ein Jahr lang deutsch – mit Erfolg.  
Er wurde zugelassen und konnte an 
sein griechisches Studium anknüpfen. 
Nach wie vor war Architektur das Ziel!

Doch dann kam alles ganz anders: Der 
Job im Restaurant und der Kontakt mit 
den Gästen machte ihm Spaß und so 
reifte der Entschluss, ein eigenes Lokal 
zu eröffnen. Doch zunächst sammelte 
er als Geschäftsführer eines Restau-

rants in Ingolstadt Erfahrung.  Nur 
zwei Jahre später zog er nach Freising, 
um dort über dem Elektromarkt ‚Sa-
turn‘ das Lokal Poseidon mit 250 Plät-
zen zu eröffnen. Dieses Lokal war sehr 
beliebt, deshalb folgte gleich noch ein 

Kellnerjob während  
des Studiums
Nach dem Abschluss im Gymnasium 
in Griechenland und der griechischen 
Militärausbildung studierte Wassilios 
zwei Jahre die Lehren der Architektur. 
Das Entwerfen, Gestalten und Konst-
ruieren von Bauwerken hatten es ihm 
angetan.

Bei einem längeren Besuch in Erlan-
gen, jobbte er dann in einem griechi-
schen Restaurant, um sich ein wenig 
Geld zu verdienen. Plötzlich reifte 
immer mehr der Wunsch, ganz nach 

weiteres in Freising, das Messogios. 
Und weil alle Tavernen so erfolgreich 
liefen, wurden noch weitere Lokale in 
Wasserburg und Landshut eingeweiht.  
Griechische Lokale waren in den 90er 
Jahren mehr als gefragt und Wassili-
os war in seinem Element. Während 

Cousine und Wassilios in Griechenland.

Wassilios Argiriadis beim Ausschank

Wassilios (zweiter von rechts) bei einer Familienfeier in Griechenland.

PR-BERICHT:
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dieser Zeit lernte er auch seine Ehe-
frau Areti kennen und lieben, die auch 
aus Griechenland stammt und damals 
in einem Großhandelsgeschäft für 
Lebensmittel in München arbeitete. 

„Ich orderte dort immer frisches Ge-
müse für meine Lokale.  Und eines 
Tages kam sie selbst zur Auslieferung 
nach Freising, weil drei Kisten Zucchini 
vergessen worden waren“.

Schnell verliebten sich die beiden, hei-
rateten 2002 mit einem großen Fest in 
Griechenland.  Die Kinder Athanasia, 
Dimitra und Jannis wurden geboren.

Frische Speisen und offene 
Weine
Heute führt Wassilios nur noch das 
Restaurant Santorini, das er kurz nach 
seiner Hochzeit in Hallbergmoos eröff-
nete. Hier gibt es 90 Plätze, zwei große 

Außenterrassen und für Familienfeiern 
kann man auch das Nebenzimmer mit 
30 weiteren Plätzen nutzen. Neun An-
gestellte in Küche und Service arbei-
ten hier und bedienen nicht nur viele 
Stammgäste, sondern auch solche, die 
auf der Durchreise sind. Alle schätzen 
den Service und das mediterran zu-
bereitete Essen: wie zum Beispiel, Oc-
topus, Baby-Kalamari , verschiedene 
Fischsorten, aber auch Lammkoteletts, 
Schweinefilets oder  Moussaka und 
Souvlaki, gefüllte Hackfleischbällchen 
mit Schafskäse neben dem nach wie 
vor beliebten Gyros mit Zatziki.  Und 
man legt großen Wert auf eine Anzahl 
offener Weine, die zur griechischen 
Küche passen.

Die Corona-Pandemie hat natürlich 
auch bei uns einiges verändert. Wir 
haben aber die Zeit der Schließung 
genutzt und renoviert. Ab jetzt ist 
wieder geöffnet mit allen Hygiene-
Vorschriften – zunächst nur abends 

und an den Wochenenden. Den nor-
malen Mittagstisch bieten wir noch 
nicht an. Viele unsere Gäste sind näm-
lich noch im Homeoffice.“

Wassilios, der jetzt seit 37 Jahren in 
Deutschland lebt, ist dankbar für die 
Unterstützung seiner Gäste, die ihm 
die Treue halten. Viele Freunde und 
Bekannte, aber auch das Personal, ste-
hen dem Chef immer zur Seite – das 
macht ihn stolz.

 Wie auch die drei Kinder, die dem Va-
ter auch immer mal wieder im Lokal 

aushelfen, obwohl sie andere Berufe 
anstreben.

„Meine Kinder sollen frei entschei-
den, was sie mal werden wollen, wo 
und wie sie leben möchten. Sie sollen 
Freude bei allem was sie machen ha-
ben – das ist das Wichtigste. Das ist bei 
mir immer so gewesen. Ohne Freude 
gelingt nichts im Beruf.“

Wie sagte schon der griechische Philo-
soph Demokrit: „Ein Leben ohne Freu-
de ist wie eine weite Reise ohne Gast-
haus“.� (Text: bb / Fotos: bb + gra)

2002 Eröffnung Santorini: Wassilios Argiriadis und Mitarbeiter

Ihr Grieche in Hallbergmoos

Feiern Sie Weihnachten 

    am Strand von Sant
 ini

Griechenland genießen: Griechenland genießen: 
Mit Freunden, der Familie und Firma.

Traditionell griechische Küche – als Santorini-Menü oder a la Carte.
Im Restaurant und Nebenzimmer (bis 30 Personen)

Reservieren Sie jetzt ihren Wunschtermin!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811- 999 59 78
Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag 17:30 – 23:00
Sonntag 11:30 – 13:30 und 17:30 – 23:00
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Das Medmobil ist gestartet
Medizinische Versorgung von Wohnungslosen vor Ort

Ärztliche Versorgung gibt es im Land-
kreis Freising zukünftig auch für woh-
nungslose Menschen. Die Idee kommt 
von Hausarzt Dr. Odo Weyerer. „Mit 
unserem Medmobil wollen wir es mög-
lich machen, dass auch wohnungslose, 
nicht krankenversicherte Menschen 
ordentlich medizinisch versorgt wer-
den. Und zwar unentgeltlich“, erklärt 
der Freisinger Arzt. 

Das Medmobil, ein voll ausgestatteter 
Krankentransportwagen, wird mehr-
mals pro Woche unterwegs sein und 
gezielt Orte im Freisinger Landkreis 
anfahren, an denen sich Obdachlose 
aufhalten. Dort bietet das Ärzteteam 
den Menschen dann unter anderem 
Wundversorgung,

Notfallbehandlung und kleinere am-
bulante Eingriffe an. Auch Impfungen 
seien denkbar, so Weyerer. 

Unterstützung für das Projekt fand 
Dr. Odo Weyerer bei der Freisinger  
Wärmestube, Thomas Bihler vom Flug
hafenverein München, dem Rotary Club  

München Flughafen und der Aicher 
Ambulanz Union. Zuletzt genannte 
finanzierte einen voll ausgestatteten 
Krankentransportwagen im Wert von 

rund 40.000 Euro und stellt diesen nun 
als Medmobil zur Verfügung. 

Mehr Infos: www.das-medmobil.de

Die Initiatoren (v.l.) Peter Aicher, Dr. Odo Weyerer, Thomas Bihler und Irmgard Schiffer
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Winterquartiere für Igel

Hübsche, warme Plätzchen für den 
Winterschlaf von Igeln hat die Tech-
nikgruppe 10V2 der Mittelschule ge-
baut. Jetzt müssen die Bewohner nur 
noch einziehen. 

Die Schüler unterstützen mit damit ein 
Spendenprojekt für die „Wildtierret-
tung“ in Straßkirchen. Gemeinsam mit 
ihrer Techniklehrerin Jennifer Weigel 
haben sie die Kriterien für die Igel-
häuser festgelegt und anschließend 

Der Hallberger

im Unterricht hergestellt. Jedes Haus 
hat seinen individuellen Stil und bie-
tet sowohl einen Futter- als auch einen 
Schlafplatz für den Igel. 

Durch die freundliche Unterstützung 
der Gemeinde Hallbergmoos und im 

Verbund mit der Mittelschule Hall-
bergmoos konnte dieses Spendenpro-
jekt finanziell realisiert werden. 

Die Igelhäuser wurden an die Inhabe-
rin der Wildtierrettung, Melanie Gen-
dritzki, übergeben und die Igel kön-
nen sich auf ihr neues Zuhause freuen.  

(Text: Leonie Werner, Gerhard Beck, 
Finnegan Weinfurtner,  

Fabian Kuch und Jan Pints, Foto: gra)

Die Caritas Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche Freising bie-
tet auch in der Gemeinde Hallberg-
moos Unterstützung bei familiären 
Fragestellungen oder Konflikten an. 
Familien aus Hallbergmoos erhalten 
die Möglichkeit, sich bei Fragen oder 
Unsicherheiten rund um die Erzie-
hung, Entwicklung und Förderung 
ihrer Kinder direkt vor Ort beraten zu 
lassen. Damit aus alltäglichen Heraus-
forderungen, belastenden Lebenssitu-
ationen oder kleinen Problemen keine 
unüberwindbaren Konflikte werden, 
kann der frühzeitige Schritt hin zu 
einer Beratung sinnvoll sein. Eine neu-
trale und außenstehende Person hört 
Ihnen zu und hilft Ihnen dabei, den 
Blickwinkel auf die aktuelle Situation 
zu verändern. 

Die Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/ 
Goldach e.V. stellt hierfür ihre Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Das Bera-
tungsangebot ist kostenfrei und unter-

Erziehungsberatung – jetzt auch in Hallbergmoos
liegt der gesetzlichen Schweigepflicht. 
Die Sprechstunde findet wöchentlich 
am Donnerstagnachmittag statt. 

Es wird um vorherige Anmeldung  
und Terminvereinbarung gebeten: 

Tel. 08161 5387930 oder per Mail:
eb-freising@caritasmuenchen.de �
� (red)
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen – Lamellendächer
Insektenschutz – Jalousien – Innensonnenschutz – Wintergartenbeschattungen – elektr. Antriebe & Steuerungen – Haustüren

Planen Sie mit uns 
Ihre Wohlfühl-Oase

Meisterbetrieb für
Schatten und Glas

Zeppelinstraße 23, 85399 Hallbergmoos  ·  Telefon 0811 / 99  87  17  0  ·  Mail: info@suw-berger.de

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Neuer Elternbeirat  
im Kindergarten Sonnenschein

Päckchenpacker gesucht!
Kindergarten Wolkenschlösschen beteiligt sich 

an „Geschenk mit Herz“

Mit Schwung und Power startet der 
neu gewählte Elternbeirat des AWO-
Kindergartens Sonnenschein in das 
Kindergartenjahr 2021/2022. Vertre-
ter der Eltern sind Nicole Hammer 

(1.Vorsitzende), Sonja Untermann 
(Stellvertreterin), Kerstin Sattich (Öf-
fentlichkeitsarbeit), Tatjana Burmann 
(Stellvertreterin Öffentlichkeitsarbeit), 
Julia Groß (Kasse) und Melina Judik 
(Stellvertreterin Kasse). 

Ziel des neuen Elternbeirates ist es, für 
die Kinder wieder ein Stück „Norma-

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

lität“ zurückzuerobern. Der Martins-
umzug (12. November) wird die erste 
Aktion sein, die der neue Elternbeirat 
plant. Der Kindergarten freut sich auf 
ein spannendes und ereignisreiches 
Kindergartenjahr

(Text / Foto: gra)

Seit 2003 freuen sich zehntausen-
de Kinder in Not auf ihr persönliches 
Weihnachtspäckchen aus Deutsch-
land. Für viele von ihnen ist es das ers-
te Geschenk ihres Lebens. Die Weih-
nachtsaktion „Geschenk mit Herz“ 
der bayerischen Hilfsorganisation 
humedica  e.  V. in Zusammenarbeit 
mit Sternstunden  e.  V. und Bayern 2, 
macht es möglich. Die Hilfsorganisa-
tion bringt diese Päckchen zu Kindern 

aus acht Ländern in Südost- und Ost-
europa. Auch in diesem Jahr werden 
es hoffentlich wieder zehntausende 
Päckchen. Auch der BRK-Kindergarten 
Wolkenschlösschen beteiligt sich wie-
der an der Aktion: Nun sind alle aufge-
rufen, mitzumachen, einzupacken und 
die Päckchen im Kindergarten (Tassi-
loweg 5, Mo. – Fr. 7:00 bis 16:30 Uhr) 
abzugeben – und zwar bis spätestens  
15. November. � (red)
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„Wir sind Klasse“
Kennenlerntag am Oskar-Maria-Graf Gymnasium Neufahrn

Als Ersatz für die traditionelle Kennen-
lernfahrt der 5. Klassen nach Kreuth 
am Tegernsee fand am Mittwoch, den 
13. 10. 21, ein Kennenlerntag für die  
5. Klassen statt. Dieser Tag stand unter 
dem Motto „Wir sind Klasse!“ Um das 
Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 
Klasse zu stärken, wurden am Vor-
mittag diverse Kennenlern-, Koope-
rations- und Bewegungsspiele sowohl 
im Klassenzimmer als auch im Freien 
angeboten. Neben dem „Kissenren-
nen zum Aufwachen“ fand auch das 
„Alien Ei“ großen Anklang bei den 
Fünftklässlern. Bei dieser kreativen 
Gruppenarbeit im Freien kam es auf 
die Phantasie und Teamfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler an, denn 
nur so hatte das „Alien Ei“ eine Über-
lebenschance! 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
in der Mensa, wurde das Nachmittags-
programm von Inge Schraml-Huber 
und Brigitte Hepting (Betreuerinnen 
der OGTS), den Tutoren der 10. Klassen 
und Unterstufenbetreuerin Dagmar 
Letzel übernommen. Gemeinsam wur-

den Leinensäckchen mit individuellen 
Motiven verziert. Passend zur Jahres-
zeit waren Halloween-Motive beson-
ders beliebt.

Wem nach dieser konzentrierten 
Bastelaktion nach etwas mehr Be-
wegung, Akrobatik oder Artistik zu-
mute war, konnte dies im Pausenhof 
mit den unterschiedlichsten Geräten 

des Spielebus des JUZ Neufahrn tun. 
Zur Erinnerung an diesen Tag, haben 
die Fünftklässler ein Klassenplakat mit 
den Umrissen Ihrer Hände erstellt. An 
den fünf Fingern ihrer Hand haben 
sie festgehalten, was ihnen wichtig ist 
und was sie sich für ein gutes Mitein-
ander wünschen.

(Text / Foto: gra)
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Junge Christen empfingen Firmung
In der Herz-Jesu-Kirche in Goldach 
haben am Freitag, 22. Oktober, 23 
junge Frauen und 26 junge Männer 
das Heilige Sakrament der Firmung 
empfangen. Zum Gottesdienst waren 
nur wenige Besucher nach den 3G-Kri-
terien zugelassen. Für Familienange-
hörige, die nicht dabei sein konnten, 
hat die Kirchenverwaltung erstmalig 
eine Übertragung der Veranstaltung 
als Livestream ins Internet ermöglicht. 
Viele haben diesen Weg auch genutzt, 
den kurzweiligen Gottesdienst mitzu-
feiern und die begeisternden Lieder zu 

Xavier Barbosa  
Asevedo, Finn Bauer, 

Leonie Bauer,  
Mateo Blažević,  
Philipp Bonner,  

Mia Borcea, Melanie 
Brehmer, Leonie Del 

Toso, Fabian Dirscherl, 
Benjamin Eder,  
Sebastian Eder,  

Alexandra Förg,  
Benedikt Eberhart, 

Thomas Ernst, Andreas 
Fischer, Julia Funk,  

Donika Gjergjaj,  
Manuel Grichtmair, 

Xaver Hartmann, Lilly 
Hasenöhrl, Christina 

Hilz, Alexa Huber, 
Isabel Huber,  

Emily Keppel,  
Katharina Wilnham­

mer, Carina Zagler

Laurenz Gehler,  
Sara Koczorowski, 
Amelie Kolm,  
Laura Klarić,  
Tobias Krabichler, 
Kilian Kranzeder,  
Finn Kronner,  
Philipp Kürzinger, 
Vitus Neumüller,  
Vanessa Pflügl,  
Chiara Reiland,  
Daniel Riedl, Tobias 
Schäfer, Maximilian 
Schlögl, Philipp  
Schosser, Romy Thiel, 
Mika Trost,  
Lucas Wimmer, 
Maja Walocha,  
Simon Weidl,  
Dominik Zehetmeier, 
Lina Zierer,  
Katja Ziegltrum

hören, die der Chor unter der Leitung 
von Daniel Götze eingebracht hat.

In vier Vorbereitungstreffen hatte sich 
zuvor Gemeindereferent Anton Huber 
mit den Firmlingen über Themen wie 
Kirche, Heiliger Geist oder Nächsten-
liebe ausgetauscht. Unterstützt hat 
ihn dabei Christina Walbrun als Firm-
helferin. Besonders in Erinnerung 
bleiben wird den Jugendlichen die 
Bergpredigt, für die sie sich auf dem 
Aussichtshügel Süd getroffen haben 
und das Evangelium „live“ gehört ha-

ben – unterbrochen von einigen star-
tenden Flugzeugen.

Firmspender war Weibischof Dr. Bern-
hard Haßlberger, der in dieser Funk-
tion zum letzten Mal im Pfarrverband 
war. Er feiert demnächst seinen 75. Ge-
burtstag und wird sich dann zur Ruhe 
setzen. Als kleines Abschiedsgeschenk 
hat ihm Pfarrer Thomas Gruber eine 
Auswahl von sieben „hochgeistigen“ 
Gaben aus einer Hallbergmooser Spi-
rituosenbrennerei überreicht.

(Text: gra / Foto: Anja Heisig)
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Konfirmation in Hallbergmoos

13 Mädchen und Jungen aus der evan-
gelischen Gemeinde feierten am 24. 
Oktober in der Emmauskirche ihre 
Konfirmation. Neun Monate lang ha-
ben sich die Jugendlichen gemein-
sam mit Pfarrer Steffen Schubert und 
einem Team von Jugendmitarbeitern 
auf dieses besondere Fest vorbereitet. 

Seit November letzten Jahres trafen 
sich die Jugendlichen – mit einigen 
Wochen Corona-Unterbrechung – wö-
chentlich zu den Konfi-Kurstreffen. 
Die Jugendlichen hatten intensiv Ge-
legenheit, die Grundlagen des christ-
lichen Glaubens kennen zu lernen und 
zu vertiefen, in der Emmausgemeinde 
an den Schaltstellen des Gemeinde-
lebens mitzuwirken und Schritte hin 
zu einer vertrauensvollen Beziehung 
zu Jesus Christus zu gehen. Die bei-
den Konfirmationsgottesdienste, die 
musikalisch von Christine und Jakob 
Graf zusammen mit Steffen Schubert 
gestaltet wurden, waren der begeis-
ternde Abschluss einer intensiven Kon-

fi-Zeit. Einige der Jugendlichen wol-
len im neuen Konfirmandenjahr als 
„Vertiefer“ oder Mitarbeiter im Kon-
fi-Team an ihre guten Erfahrungen an-
knüpfen.     � (Text / Foto: gra)

INFO:  
Der Info- und Anmeldeabend für 
den nächsten Hallbergmooser Kon-
fi-Kurs (30. November 2021 – 10. Juli 
2022, findet statt am Dienstag, den  
9. November 2021 um 19.30 Uhr  
im Gemeindezentrum der Emmaus-
gemeinde, Hallbergmoos, Bürger-
meister-Funk-Straße 4.
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Ausflug zum Jubiläum
Frauen-Stammtisch der FFW Hallbergmoos existiert seit 20 Jahren

Starke Frauen hinter starken Männern: 
Seit 20 Jahren gibt es mittlerweile den 
Stammtisch der Frauen des Hallberg-
mooser Feuerwehrvereins. Das Jubi-
läum nahmen die Damen nun zum 
Anlass für einen gemeinsamen Tages-
ausflug zum Ammersee. 

Um zehn Uhr morgens gings mit der 
S-Bahn Richtung Herrsching. Dort an-
gekommen wechselten die Frauen das 
Transportmittel: Es ging auf Schifferl-
fahrt rund um den Ammersee. In Ste-
gen wurde Zwischenstation für eine 
Kaffeepause eingelegt. Anschließend 
ging die Rundfahrt weiter und man 
war gegen 17 Uhr wieder in Herr-
sching. Nun ging es zum Abendessen 
in den Andechser Hof. Nach hervorra-
gender Bewirtung trat man dann die 
Heimreise an.

Das Fazit der Frauen: Es war ein sehr 
schöner, unterhaltsamer und lustiger 
Tag, der allen in bester Erinnerung 
bleiben wird. Auch das Wetter zeigte 
sich mit strahlend blauem Himmel von 
seiner bestens Seite.� (Text / Foto: gra)

Der Feuerwehr-Frauenstammtisch 
entstand beim 125-jährigen Grün-
dungsfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Hallbergmoos. Damals unter-
stützten die Feuerwehrfrauen, 
alles Ehefrauen von aktiven Feuer-
wehrlern, die Floriansjünger bei 
der Durchführung des Festes nach 
Kräften und es entstand eine tiefe 

Verbundenheit zwischen allen Be-
teiligten. Hieraus wurde die Idee 
geboren, einen Frauenstammtisch 
zu gründen und umgehend in die 
Tat umgesetzt. Dieser Stammtisch 
hat nun seit 20 Jahren Bestand. Man 
trifft sich etwa alle vier Wochen zu 
einem gemütlichen Abendessen und 
ausgiebigen Ratsch.

Der Förderverein – Freunde der Emmaus- 
kirche e.V. bietet auch in diesem Jahr 
wieder einen Nikolausdienst für Sie  
zu Hause an.
Er kommt am 5. oder 6. Dezember 2021 
an Ihre Tür und wird Ihren Kindern  
neben den von Ihnen bereitgestellten 
Nikolaustüten auch Lob und Tadel  
mit auf den Weg geben.
Feiern Sie im Kreis Ihrer Familie  
einen stimmungsvollen Abend mit  
unserem Nikolaus!
Unser Nikolaus kann für den  
5. und 6. Dezember zwischen  
16:30 – 20:00 Uhr – sowohl in Hallberg-
moos-Goldach wie auch in Neufahrn 
– bestellt werden. Der Dienst ist für Sie 
kostenlos; Spenden sind erwünscht!  
Anmeldung bitte per Mail unter:  
nikolaus@foerderverein- 
emmauskirche-hallbergmoos.de

Der Nikolaus kommt zu  
Ihnen nach  

Hause
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Adventsbasar der Frauen St. Theresia

VdK auf Bildungsreise im Chiemgau

Nach fast zwei Jahren Pause konnte die 
Vdk’ler endlich wieder einen Ausflug 
unternehmen. Das Ziel: Ruhpolding. 

Erste Station: Das Holzknechtmu-
seums, wo man mit den Lebens- und 
Arbeitsbedingungen längst vergange-
ner Zeiten vertraut machte. Zu sehen 
gab’s eine Diashow, Arbeitsgeräte, Bil-
der und Informationen zum Leben der 
Waldarbeiter – und im Freien Holzhüt-
ten, Gemeinschaftsräume für Mensch 
und Tier, ein riesiges Wasserrad und 
eine Holzrutsche, auf der die Bäume 
zu Tal transportiert wurden.

Nach dem Mittagessen im Berggast-
hof Weingarten, stand der zweite Teil 
der Bildungsreise an: Man besuchte 
eine im 17. Jahrhundert entstandene 
Glockenschmiede, die zu den wenigen 
noch bestehenden Hammerschmieden 
in Bayern gehört und eines der letzten 

Denkmäler dieser Handwerkskunst ist. 
Sie wurde erst 1960 – nach dem Tod 
des Besitzers – stillgelegt. Der Schwie-
gersohn, dessen Eltern kurzzeitig in 
Goldach lebten, führt das idyllisch ge-
legene Anwesen als Museum weiter.

(Text / Foto: gra)

Für alle, die ihr Zuhause mit einem 
schönen Adventsgesteck schmücken 
wollen, gibt es eine gute Nachricht: 
Am Freitag, 24. November, findet ab 
16 Uhr wieder der beliebten Advents-
basar der Frauen St. Theresia statt – 
allerdings etwas anders als gewohnt. 
Nämlich nicht im Hallbergmooser 
Pfarrsaal, sondern bei Margot Buch-
hauser (Theresienstr. 3a). Kaffee und 
Kuchen werden nicht angeboten. 

Erstmalig können Interessierte dafür  
vorab Bestellungen (0176/55 378534,  
Dobmeier) abgeben. Zuvor sind alle, 
die Spaß daran haben, zum Basteln 
aufgerufen. Es kann jede Interessierte 
teilnehmen, die für einen guten Zweck 
etwas beitragen möchte – natürlich 
auch Nicht-Mitglieder. Einfach bei Mar- 
got Buchhhauser vorbeikommen – und 
zwar am 16., 17. und 18. 11. in der Zeit 
von 14-17 Uhr. Material wie Buchs, Eibe  
und Thujenzweigerl gerne mitbrin-
gen. Der Erlös kommt wie immer ei-
nem wohltätigen Zweck zugute.� (red)
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Zu Land, am Wasser und unter Tage
Wenn einer eine Reise tut, dann kann 
er allerhand erleben. Das können 30 
aktive und passive Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Goldach sicherlich 
bestätigen. Gemeinsam verbrachten 
sie nun ein Wochenende in Salzburg 
und dem Berchtesgadener Land.

Zunächst ging es nach Salzburg: Nach 
einer Stadtführung bzw. einem Stadt-
bummel in der Mozartstadt führte der 
Weg zur bekannten Stieglbrauerei – 
einschließlich Brauereibesichtigung und 
Verkostung. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen erkundete man weitere 
Lokalitäten im Stadtzentrum. Und so 
mancher schwang sogar das Tanzbein. 

An Tag 2 ging‘s nach Berchtesgaden, 
wo ein Besuch des historischen Salz-
bergwerkes nicht fehlen durfte. Ein 
Bergmann führte die Truppe durch 
die faszinierende Welt unter Tage. 
Mittags ging es weiter zum Königsee. 
Man nutzte das herrliche Herbstwetter 
zu Spaziergängen oder Bergfahrt mit 

der Seilbahn. Weil ein Stau die Rück-
reise verzögerte, wurde das geplante 
Abendessen in Sauerlach durch eine 
Brotzeit ersetzt. Der Stimmung tat dies  

freilich keinen Abbruch. Einhelliger 
Tenor: „Sche wars, bis auf boid und 
nächstes Jahr seng ma uns beim Aus-
flug auf jeden Fall wieder!“ � (gra)

Unvergessliche Momente und Bilder bescherte der FFW Goldach ihr „Betriebsausflug“.

DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  

für die nächste Ausgabe (17. November) ist  
Mittwoch, 10. November, 13 Uhr.

info@hallberger.de oder Telefon 0811-9989042
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Vor der Tonne gerettet
Das Repair Café hat ein kleines Jubi-
läum gefeiert: Am Samstag, 16. Ok-
tober, öffnete es zum 25. Mal seine 
Türen. Hilfesuchende können hier ihre 
kaputten Geräte wieder instand set-
zen lassen. Die Bilanz der Ehrenamt-
lichen kann sich sehen lassen: Seit das 
Repair Café im April 2018 zum ersten 
Mal öffnet, wurde einiges geleistet 
und repariert. „Von 159 kaputten Ge-
räten konnten wir 119 vor der Tonne 
retten“, so Dieter Niggl. Nur 40 Teile 
waren aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht mehr betriebsbereit. 
Das entspricht immerhin einer Repara-
turquote von ca. 75%.

Das Team hofft, dass auch weiterhin 
viele den Weg zum Repair Café im 
Haus der Nachbarschaftshilfe (Haupt-
str. 56) finden. Getreu dem nachhalti-
gen Motto: Reparieren statt wegwer-
fen. Wer mehr über das Repair Café 
erfahren will, findet viele Infos unter 
www.repair-cafe-hallbergmoos.de. 

(Text / Foto: gra)

S T E L L E N A N G E B O T
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Warum?
Große Trauer um Barbara Techentin (62)

Es gibt Zeiten im Leben, da fragt man 
sich nach dem „Warum“. Besonders 
dann, wenn Menschen versterben, die 
man mochte, die einem wichtig waren, 
die viel zu jung, viel zu früh abberufen 
wurden. So jemand war Barbara Te-

sie sich um ihre Kinder, engagierte sich 
in Krabbelgruppen, dem Kindergarten 
und der Schule. Beruflich verschlug  
es sie an die Hochschule München. 
Dort engagierte sie sich ehrenamtlich 
als Schwerbehindertenvertretung. 

Allen, die sich mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme 
zum Tode unseres Vaters, Opas und Uropas

Martin Bäuerle
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben, sagen wir herzlichen Dank.

Herrn Pfarrer Gruber für die würdevolle Gestaltung der Verabschiedung, 
den Osttiroler Musikanten „Die jungen Küanz Buam“ für die musikalischen Beiträge, 

allen Trauergästen und Fahnenabordnungen für die Begleitung auf seinem letzten Weg

Herzlichen Dank
Ganz besonderen Dank, auch im Namen der Nachbarschaftshilfe, für die großzügigen Spenden.

Hallbergmoos, Anni Schäfer
im November 2021 im Namen der Familie

Daneben war sie nicht nur beim VfB 
mehr als 10 Jahre lang Schriftführerin,  
sondern auch in der evangelischen Kir-
che aktiv. Dort war sie als Kassiererin 
beim Kirchbauverein und unterstützte 
ihn bei zahlreichen Aktionen. Auch in 
der lokalen Politik war sie bekannt, 
engagierte sich in der SPD. 

Ihre große Leidenschaft war das Rei-
sen, besonders Kreuzfahrten hatten es 
ihr angetan. Barbara war schon (fast) 
überall, aber am liebsten auf Sylt.

Nun ist sie auf ihre letzte Reise ge-
gangen. Barbara, die so engagiert und 
hilfsbereit war, die immer ein Lächeln 
auf den Lippen, immer ein Zwinkern 
in den Augen hatte, die für viele eine 
tolle Freundin war, mit der man durch 
Dick und Dünn gehen konnte. Nie hat 
sie großen Aufhebens um ihre Krank-
heit gemacht. Jahrelang hat sie sich 
immer wieder mit vielen Höhen und 
Tiefen gegen den Krebs zur Wehr ge-
setzt. Am Sonntag, 17. Oktober, hat sie 
den Kampf verloren.

Sie wird schmerzlich vermisst und der 
Erinnerung weiterleben – als eine 
Frau, die so herzlich lachen konnte, 
zu jedem Schabernack bereit war, die 
ihren Töchtern eine liebevolle Mutter 
und ihrem Mann eine gute Partnerin 
war. Ihr Tod hinterlässt eine große  
Lücke. Es bleibt die Frage nach dem 
„Warum“.� (Text / Foto: gra)

chentin, die sympathische, humorvolle 
Norddeutsche, die mit ihrem pointier-
ten Humor so viele zum Lachen ge-
bracht hat.

Am 31.07.1959 erblickte sie in Ham-
burg das Licht der Welt und erlernte 
den Beruf der Bankkauffrau. 1984 
zog sie der Liebe wegen vom Norden 
in den Süden und heiratete 1991 ihre 
große Liebe Uwe. Ihre beiden Töch-
ter Meike und Antje waren das große 
Glück der Familie. Liebevoll kümmerte 
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VfB trägt rote Laterne
Der Fußball Bayernligist VfB Hallberg-
moos verlor das letzte Match in der 
Hinrunde, vor heimischer Kulisse, am 
Freitag (22.10.) gegen den SV Donau-
stauf unglücklich mit 1:2 (0:1) 

In der 26. Minute gingen die Gäste 
praktisch mit der ersten Möglichkeit 
mit 0:1 in Führung und dieses Ergebnis 
hielt bis zur Pause.

Kurz nach dem Seitenwechsel (53.) 
wurde der Hallbergmooser Simon 
Werner im Strafraum gefoult. Andreas 

Kostorz, sonst ein sicherer Elfmeter-
schütze, scheiterte am gegnerischen 
Keeper, glich aber im Nachschuss doch 
noch zum umjubelten 1:1 aus.

Danach machte der VfB noch mehr 
Druck, konnte jedoch kein Tor mehr 
erzielen. Im Gegenteil: In der 68. Minu-
te ging der SV Donaustauf nach einem 

Eckball mit 1:2 in Führung. Obwohl 
die VfB’ler besser als noch vor Wochen 
agierten, stand die Mannschaft am 
Ende wieder mit leeren Händen da. 

Damit beendete der Aufsteiger in die 
Bayernliga mit mageren neun Punkten 
die Hinrunde auf dem letzten Tabel-
lenplatz.� (Text: sch)

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

Spinning-Kurse  
beim VfB 

Ab 13. November bietet der VfB zwei 
Spinning-Kurse im Positiv-Fitness-Stu-
dio an. Spinning – auch Indoor-Cycling 
genannt – steht für gemeinsames Rad-
fahren auf speziellen Fahrrad-Ergo-
metern im Trainingsraum. Kraft und 
Ausdauer werden dabei im optimalen 
Bereich trainiert. Jeder kann die Inten-
sität beim Training selbst bestimmen 
kann. 

Anmeldungen und Infos auf der 
Homepage www.vfb-hallbergmoos.
de oder telefonisch (0811/955 30, Anni 
Schäfer).  

Termine: 6 x samstags – 15 bis 16 Uhr 
(Kurs 1) bzw. 16 bis 17 Uhr (Kurs 2). 
Kursgebühr: 47 € (für VfB-Mitglieder)

(red)
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Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kürzinger_60x50mm.qxp_Layout 1  01.06.21  21:46  Se  

Großes Herbstfest im BUDO-Sportverein

Nachdem viele Veranstaltungen we-
gen Corona ausfallen mussten, hat sich 
der Verein für den 23. Oktober etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: Ins-
gesamt 70 Personen – von Jung bis Alt 
– trafen sich im Sport- und Freizeitpark 
zu einem großen Herbstfest. Die Feier 
wurde strikt unter Einhaltung der 3G-
Regelung abgehalten.

Anfangs gab es bei herrlichem Herbst-
wetter zuerst Getränke vom K&F und 
viele Gespräche zwischen den Besu-
chern. Das Ganze wurde durch kleine 
Spiele nach dem Motto „Kinder gegen 
Erwachsene“ aufgelockert. Eine örtli-
che Metzgerei versorgte die Besucher 
mit leckeren Speisen vor Ort.

Dann war endlich der für die Kinder 
spannendste Teil an der Reihe: ein spie-
lerischer Wettkampf in der Sporthalle. 
Eingeteilt in drei Altersgruppe traten 
die Kinder in den Disziplinen „Hinder-
nisparcours“, „Fußkicks am Boxsack“ 
und „Ball-Zielwerfen“ gegeneinander 
an. Die erwachsenen Begleitpersonen 
feuerten nicht nur eifrig an, sondern 
fungierten auch als Teilnehmer im 
Wettkampf.

Anschließend wurden die Besucher 
mit mitgebrachten Kuchen und Kaffee 
versorgt. Die Kinder freuten sich am 
Ende über verschiedene Preise für ihre 
Leistungen, dazu zählten Süßigkeiten 
und Vereinsaufkleber in einer Jute-
Vereinstasche sowie Medaillen für die 
Bestplatzierten.

Der Verein dankt allen Besuchern und 
den engagierten Helfer Hans, Anne-
marie, Theresa, Dietmar, Florian R. und 
den Organisatoren Steffi und Florian 
Fendt. Ein besonderer Dank gilt der 
Gaststätte Kramerwirt, die den Verein 
mit der Leihgabe eines Zeltes unter-
stützt hat.� (Text / Fotos: gra)

Auch Lust auf Karate? 
Unsere Erwachsenen trainieren im-
mer samstags, 16.00 Uhr im Sport-
forum. Derzeit ist leider keine 
Aufnahme von weiteren Kindern 
aufgrund der erreichten Gruppen-
größe möglich. Weitere Infos: Flo-
rian Fendt unter 0160 / 1162417.

www.hallberger.de

folgt uns auf
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Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
... Kraken tatsächlich über 3 Herzen 
verfügen. Diese sind quasi 
in Reihe geschaltet. 
Die 2 Herzen an 
der Basis der 
Kiemen leiten 
den aufge-
nom-
menen 
Sauer-
stoff an 
das Haupt-
herz in der 
Körpermitte 
weiter.

R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen 
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 29)

Quelle: 
www.wissenschaftsjahr.de
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck  |   Go = Goldach

Samstag – 6.11. 

7.30	 Bi	 Hl. Messe 
18.30	 Go	 Rosenkranz 
19.00	 Go	 Vorabendmesse 
19.00	 Bi	 Rosenkranz 

Sonntag – 7.11. 

8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit 
8.30	 Bi	 Gottesdienst
8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
10.30	 Bi	 PFARRGOTTESDIENST 

Donnerstag – 11.11. 

7.00	 Bi 	 Hl. Messe 
18.30	 Go 	 Rosenkranz 
19.00	 Go 	 Abendmesse 

Freitag – 12.11. 

7.00	 Bi	 Hl. Messe 
18.30	 Bi	 Rosenkranz 
19.00	 Bi	 Abendmesse

So 7.11.   

GoANDERS
Nadja Thiel 
11 Uhr

So 14.11.  

GoANDERS  
Steffen Schubert
11 Uhr

So 21.11.   

GoKLASSIK 
Steffen Schubert
11 Uhr

So 28.11.  

GoANDERS  
André Spindler
11 Uhr

Der Hallberger

Jugendwerk
Birkeneck

Ladenöffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 7.00–12.30 Uhr

Tel: 0811/82 200 
baeckerei@birkeneck.de

Unsere Bäckerei im Jugendwerk 
Brot, Kleingebäck, Kuchen  

und Saisonware aus eigener Herstellung
Unsere Brote werden mit hauseigenem Sauerteig und  

weitgehend weizenfrei hergestellt. 

Auf Bestellung
Kuchen für Hochzeiten und Geburtstage oder einfach  
für ein süßes Wochenende. Gerne bereiten wir für Sie  

auch süße und herzhafte Teilchen für Ihre Feiern 

Angebot: 10 gemischte Semmeln für 5 E
Parkmöglichkeit direkt vor dem Laden

„Korvatunturi“ – Winter-Kunsthandwerker-Markt 
5. Dezember von 10 bis 20 Uhr auf dem Gelände des Alten Wirts

Noch während des Kunsthandwerker-
markts im Juli kamen erste Nachfragen 
von den Ausstellern und Besuchern: 
„Gibt es einen solchen Markt auch im 
Winter?“. Tatsächlich hätten, so die 
cultiamo Vorstände Anna Kreilinger-
Pitters und Sabina Brosch, fast alle 
Aussteller sofort ihr Interesse bekun-
det und „angemeldet“.  

Sehr schnell hat sich der Verein für  
die Organisation entschieden, „das 
Konzept ist das gleiche wie im Som- 
mer, es geht um das Kunsthand-
werk“, so Brosch. So ergänze man das  
vorweihnachtliche Angebot um ein 
weiteres Kulturelles und unterstützt 
gleichzeitig wieder die Kunsthand- 
werker.

„Wir setzen wie im-
mer auf einen Tag, 
es ist Sonntag, der  
5. Dezember“, so Krei-
linger-Pitters. Dafür 
stehe auch der Name 
„Korvatunturi Markt“. 

Korvatunturi ist der 
Berg, auf dem der 
W e i h n a c h t s m a n n 
wohnt, eine Winter-
Idylle mit weißem 
Rauschebart, tiefem 
Schnee, Weihnachts-
wichtel und Rentier-
gespann. „Letzteres 
wird wahrscheinlich 
der schwierigste Part“, 
meint Kreilinger-Pit-
ters. Das hervorragen-
de Hygienekonzept 
des Kunsthandwerker-
marktes im Sommer 
wird beibehalten und, 
falls nötig, an die dann 
aktuell vorherrschen-
de Situation angepasst 
werden. Es gilt auf je-
den Fall die 3G-Regel. 

Wer als Aussteller mitmachen möchte, 
kann sich gerne anmelden unter:  
kontakt@cultiamo.de� (red)

www.hallberger.de

folgt uns auf
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Rätsel-Lösungen

Termine
3.11. – Mittwoch

Jahreshauptversammlung des VfB 
mit Neuwahlen
Gemeindesaal
19.30 Uhr

4.11. – Donnerstag

Königsschießen der SG Hubertus 
Neuwirt, 19.30 Uhr

Bairisch Tanzen mit dem  
Volkstanzkreis
Gemeindesaal, 
19.30 Uhr

5.11. – Freitag

VfB Fitness & Gymnastik –  
Abteilungsversammlung
Sportforum (Seminarraum), 
19 Uhr 

6.11. – Samstag

Jahreshauptversammlung der  
SG Edelweiß
Anmeldung zwingend erforderlich 
unter www.sge-hallbergmoos.de
Gemeindesaal, 15 Uhr

7.11. – Sonntag

Kunst verbindet
Ausstellung im Rathaus, 
14 – 17 Uhr

Jahreshauptversammlung des  
Vereins für Gartenbau und  
Landespflege Hallbergmoos 
Neuwirt (Hauptstr. 51), 
15.30 Uhr

9.11. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus (großer Sitzungssaal), 
18.30 Uhr

11.11. – Donnerstag

Königsschießen der SG Hubertus
Neuwirt, 19.30 Uhr

12.11. – Freitag

Martinsumzug KiGa Sonnenschein
Fr.-v.-Hallberg-Platz, 17 Uhr

VfB-Fußball – Abteilungsversammlung
Alter Wirt, 19 Uhr

Königsschießen der SG Edelweiß
Sportforum, 19.30 Uhr

16.11. – Dienstag

Bauausschuss-Sitzung
Rathaus (gr. Sitzungssaal), 
18.30 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo, – Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung 	  
der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen
mit Demenz und psychischen
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter  
Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Termin: 11.11. | 9 – 11 Uhr  

Außensprechstunde der Caritas

2 x im Monat dienstags. Terminverein-
barungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Repair-Cafe / Secondhand-Laden

20.11. | 15 – 18 Uhr

Herbstferien: 2. – 5.11. –  
der Tafelbetrieb läuft weiter

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(17. November) ist 
Mittwoch, 

10. 11., 13 Uhr.
info@hallberger.de oder  
Telefon 0811-99 89 042
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
Störungsstelle 
Bayernwerk AG

Fernwärme� 089 / 52084130 
Technische Störung 
Bayernwerk Natur

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

V E R S C H I E D E N E S

V E R S C H I E D E N E S

Hausarztpraxis 

DR. JOCHEN DRECHSEL 
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie online einen Termin: www.hausarzt-drechsel.de 
Sprechzeiten: 

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36 
– gegenüber REWE Goldach – 

CORONA Erst-, Zweit- und Auffrischimpfungen 
mit BioNTec/Pfizer

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht einen

mit 20 Wochenstunden und Springertätigkeit  
(Einsatz in verschiedenen gemeindlichen Gebäuden je nach Bedarf)

Mitarbeiter (m/w/d)  
für die Gebäudereinigung

Aufgabenschwerpunkte:
•  Reinigung und Pflege der Räumlichkeiten und deren Einrichtungen
• Reinigung von Büro-, Sozial-, Sanitärräumen und Flurbereichen
• Möbelpflege
• sonstige Reinigungsarbeiten

Ihr Profil:
•  gute Deutschkenntnisse (mind. Niveaustufe 

A1 – A2)
• sicheres, freundliches Auftreten
• Organisationstalent

• Teamfähigkeit
• körperliche Leistungsfähigkeit
• Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeiten

Wir bieten:
•  ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
•  eine leistungsgerechte Vergütung nach  

EG 2 TVöD
• Zahlung einer Großraumzulage München
• Leistungsentgelt

• attraktive arbeitgeberfinanzierte betriebliche 
Altersvorsorge
• Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbe-
zugs in Form von Hallbergschecks

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern Frau Huhn unter  
Telefon 0152-09054651.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 22.11.2021 an das Personalwesen der 
Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als pdf in 
einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P3-Reinigung  
anzugeben. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit  
Bewerbungsverfahren auf unserer Homepage.

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner






